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AUCH TRANSPARENTE fehlten nicht: In Scharen waren Demonstranten vor die Postfiliale St. Georgen gezogen.

Ein unmissverständli­
ches Zeichen des Unmuts 
setzte die Kundgebung 
vor dem vom Zusperren 
bedrohten Postamt St. 
Georgen.

Mehr als 200 Telferinnen 
und Telfer bekundeten bei 
der vor kurzem stattgefun-
denen Demonstration ihren 
Ärger über die Pläne der 
Post, die Filiale im Ortsteil 
St. Georgen zu schließen. 
Bei den Organisatoren und 
bei der Gemeindeführung, 
die sich voll hinter den 
Bürgerprotest stellte, sieht 
man durchaus Chancen, die 
widersinnige Schließung 
noch zu verhindern. Seite 3

Kampf gegen die Schließungspläne der PostTelfs und 1809
Was war im "Sturmjahr 
1809" in Telfs los? Im 
Chronik-Kasten startet 
eine Serie, die zum heu-
rigen Gedenkjahr dieser 
Frage nachgeht. S. 4

Jubiläumspaare
Fünf Telfer Jubiläums-
paare nahmen kürzlich 
die Glückwünsche der 
Gemeinde und des Landes 
entgegen. S. 8

Schleicherraum
Noch rechtzeitig vor der 
Josefi-Versammlung der 
Fasnachter soll der neu 
adaptierte Schleicherraum 
im Telfer Noaflhaus fertig 
werden. S. 9

15 Mal „Danke“ für Gemeinschaftssinn und Idealismus
ZU SEBASTIANI hat auch das bereits Tradition: Der Bürgermeister ehrt Bürgerinnen und Bürger, 
die in Vereinen und Institutionen Gemeinschaftssinn und Idealismus bewiesen haben, mit der Ver-
dienstmedaille der Marktgemeinde. Heuer gab es insgesamt 15 Auszeichnungen in den Bereichen 
Allgemeine Verdienste, Kunst und Kultur und Soziale Wohlfahrt. Seite 5

Telfer Studierende, die 
öffentliche Verkehrsmittel 
benutzen, erhalten von der 
Gemeinde bares Geld: Die 
"Aktion Studententicket" 
wurde verlängert.

Seit 2007 erhalten Telfer Stu-
dentinnen und Studenten, die 
mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln nach Innsbruck fahren und 
dazu eine Verbund-Monats-
karte lösen, von der Gemeinde 
einen Zuschuss von zehn Euro 
pro Monat. Aufgrund der sehr 
positiven Rückmeldungen hat 
der Gemeinderat beschlossen, 
die Aktion um ein weiteres 

Jahr zu verlängern. "Damit soll 
vor allem auch ein Beitrag zum 
Umweltschutz geleistet und 
die Verwendung von öffent-
lichen Verkehrsmitteln forciert 
werden. Bus und Bahn sollen 
gerade für junge Menschen 
attraktiver gemacht werden", 
betonte Bgm. Dr. Stephan Op-
perer.

Organisatorisch abgewickelt 
werden die Zuschusszahlungen 
über das Büro des Umweltbe-
auftragten im Gemeindeamt, 
Ing. Christoph Schaffenrath 
(6961/1500). Nähere Infos:
www.telfs.gv.at/telfsmobil

Bares Geld für Studenten
Ein prächtiges und er­

hebendes Fest war einmal 
mehr die Feier am Tag des 
Telfer Patrons Sebastian.

Hunderte Telfer ließen sich 
am 20. Jänner vom schlechten 
Wetter nicht davon abhalten, 
am Fest des Ortspatrons teilzu-
nehmen. Der dichte Schneefall 
hatte allerdings zur Folge, dass 
die traditionelle Prozession 
zum erstenmal seit Jahrzehnten 
abgesagt werden musste. So 
fand die gesamte Sebastiani-
feier – diesmal in Anwesenheit 
von drei Dekanen – im Inneren 
der Pfarrkirche statt. Seite 6

Telfer feierten den Ortspatron Sebastian

BLICK von oben ins Pfarrkirchenschiff, im Vordergrund der Kirchenchor.

Schugger Leo
Servus! Ich bin der Schugger Leo. Obwohl 
ich mit dem Telfer Blatt nichts zu tun 
habe, übernehme ich bis auf weiteres die 
Aufgaben von meinem Schwippschwa-
ger Telfelix, der momentan eine Auszeit 
nimmt. Böse Stimmen behaupten, er hät-
te nach der Telfer Tatort-Übertragung 
versucht, die Hohe Munde so schnell zu 

ersteigen wie der Herr Krassnitzer. Das war anschei-
nend zu viel für ihn.
Übrigens war meiner Meinung nach die „Am Schau-
platz”-Sendung weitaus gruseliger als der Tatort. Ich 
bekomme heute noch eine Gänsehaut, wenn ich an 
den Kampfdackel denke, der es auf türkischstämmige 
Kinder abgesehen hat. Brrr!
Hat übrigens jemand das Gerücht gehört, dass ein 
lokaler TV-Sender auf dem Kupf ein „Dschungel-
camp“ plant? Den Einschaltquoten würde das sicher 
nicht schaden und mancher Kommunalpolitiker hätte 
wohl großes Interesse an einer Teilnahme. Im Schlu-
cken von Kröten haben ja einige schon Erfahrung.
Habemus ad dominum! Euer Leo
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Gute Lösung!
Vor kurzem 
sah sich die 
Gemeinde-
leitung vor 
d e r  A u f -
gabe, eine 
schnelle und 
eff iz iente 
Lösung der 
P r o b l e m e 

zu finden, die sich durch 
den überraschenden Weg-
gang von Sprengelarzt 
Dr. Böck ergeben hatten. 
In dieser Situation wur-
de mir sehr bewusst, wie 
beruhigend es ist, in Telfs 
eine Ärzteschaft zu haben, 
auf die man sich verlassen 
kann! Schon bald erklärte 
sich eine Anzahl heimi-
scher Mediziner bereit, die 
Agenden des Sprengelarz-
tes – von der Totenbeschau 
bis zu polizeilichen Unter-
suchungen – gemeinsam 
zu übernehmen.
Telfs verfügt über eine 
medizinische Versorgung 
auf allerhöchstem Niveau, 
was ganz wesentlich mit 
der Qualität unserer Ärzte 
zusammenhängt. Wir pla-
nen, demnächst im "Telfer 
Blatt" einen Gesamtüber-
blick über das Gesund-
heitswesen in Telfs zu 
geben, der das verdeutli-
chen soll.
Ihr Gemeinde-Amtsleiter
Mag. Bernhard Scharmer

Frei laufen zwischen Innsteg und Sauweide
Der Gemeinderat hat 

den vieldiskutierten Kom­
plex Hundeleinenzwang 
neu geregelt. Eine eige­
ne Freilaufzone wurde 
beschlossen.

Bereits seit dem Jahr 1998 
gibt es in Telfs – in Umset-
zung der gesetzlichen Vor-
gaben – eine Hundeleinen-
zwangverordnung. Allzu 
gut funktioniert hat diese 
Bestimmung allerdings nie. 
Probleme mit Hundekot 
waren ein ständiger Kon-
fliktstoff zwischen Hunde-
haltern und Landwirtschaft. 
Außerdem fühlten s ich 
manche Bürger von frei lau-
fenden Hunden belästigt.

Auch in der neuen Ver-
ordnung bleibt bestehen, 
dass die Hundehalter ver-
pflichtet sind
l den von ihrem Hund ver-
ursachten Kot aufzunehmen 
und
l ihren Hund im gesamten 
Gemeindegebiet außerhalb 
von Gebäuden und einge-
friedeten Grundstücken an 
der kurzen Leine zu führen.
l  Neu und eine Verbesse-
rung ist aber, dass jetzt eine 
Fläche ausgewiesen wurde, 
die vom Leinenzwang aus-
genommen ist.

Die Freilaufzone erstreckt 
sich im Bereich der Innauen 

südlich der Autobahn von 
der Fußgängerbrücke bei 
der Fa. Dietrich nach Westen 

in Richtung Sauweide. Im 
Westen endet sie dort, wo 
die Autobahnbrücke über 
den Inn führt.

Bei der Diskussion im 
Gemeinderat gab es, was 
die Durchführbarkeit der 
Verordnung betrifft, auch 
skeptische Stimmen. Einhel-
lig war aber die Meinung, 
dass es notwenig ist, den 
Telfer Hundebesitzern die 
Möglichkeit zu bieten, ihre 
Vierbeiner auch einmal frei 
laufen zu lassen.

Bgm. Dr. Stephan Oppe-

rer: "Es ist klar, dass hier 
noch manches zu klären und 
abzutesten ist. Deshalb soll 
die neue Verordnung jetzt 
in den Praxis-test gehen. Da 
wird man am besten sehen, 
ob und wie es funktioniert. 
Natürlich sind wir hier für 
Meinungen und Anregun-
gen der Bürger offen!"

Die Hundeleinenzwang-
Verordnung gibt es auch 
als Download-Datei auf der 
Gemeindehomepage www.
telfs.gv.at (Bürgerservice, 
Verordnungen).

DIE FREILAUFZONE FÜR HUNDE erstreckt sich zwischen Inn und Autobahn von der Fußgängerbrücke westwärts.

Telfer Blatt

Übergangslösung: Ab so­
fort teilen sich nun mehrere 
Telfer Ärzte die Aufgaben 
des Sprengelarztes.

Die Telfer Gemeindelei-
tung hat sich in den ver-
gangenen Wochen inten-
siv bemüht, die durch den 
kurzfristigen Weggang von 
Sprengelarzt Dr. Erik Böck 
entstandene Lücke zu fül-
len. Da sich bisher niemand 
gefunden hat, der die Tel-
fer Sprengelarztstelle über-
nimmt, wurde eine Über-
gangslösung ausgearbeitet.

Bis auf weiteres wird eine 
Gruppe aus mehreren Tel-
fer Ärzten im Rahmen eines 
wechselnden Dienstplans 
die vielfältigen Aufgaben 
des Sprengelarztes (siehe 
nebenstehenden Kasten) 
wahrnehmen.

Die Dienstliste, die von 

Dr. Reinhard Strigl in Zu-
sammenarbeit mit der Ge-
meindeverwaltung koordi-
niert wird, liegt zukünftig in 
der Polizeistation und beim 
Roten Kreuz Telfs auf.

Die Ärzte, die sich zum 
wechselnden Sprengelarzt-
dienst bereit erklärt haben, 
sind: Dr. Manuela Baumann, 
Dr. Michael Berti, Dr. Dirk 
Heute, Dr. Peter Krismer, Dr. 
Gerhard Moser, Dr. Theresia 

Neururer, Dr. Thomas Schei-
ring, Dr. Reinhard Strigl, Dr. 
Klaus Trenkwalder, Dr. Ma-
ximilian Zimmermann. 

Ärzteteam ersetzt den Sprengelarzt 

Eis nicht betreten – Sicher ist sicher!
VERGANGENEN WINTER haben unbekannte Verliebte diese 
romantische Botschaft auf dem Eis des zugefrorenen Möserer 
Sees hinterlassen. Heuer wäre das legal nicht mehr möglich. 
Denn die Marktgemeinde Telfs, seit einem Jahr Besitzer des 
Sees, musste jetzt aus Sicherheitsgründen untersagen, die Eis-
fläche zu betreten oder zu befahren.
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So vielfältig sind die Auf­
gaben des Sprengelarztes:
l Totenbeschau
l Sicherung der jederzei-
tigen Erreichbarkeit ärzt-
lichen Beistandes
l Sanitäre Überwachung 
der Wasserversorgung
l Beobachtung der Ein-
haltung der Gesundheits-
vorschriften für öffentliche 
Wege und Plätze
l Aufsicht über Badeanla-
gen, Altenwohnheime, etc.
l Überwachung von hilfs-
bedürftigen Personen
l Mitwirkung bei Amtsge-
schäften des Amtsartes über 
Aufforderung der BH (z. B. 
polizeiliche Untersuchungen)

Fehlerteufel im 
Müllabfuhrplan

Bei den Müllabfuhrplänen 
in unserer letzten Ausgabe hat 
sich der Fehlerteufel einge-
schlichen.  Die Richtigstellung:

Im Sprengel 3 werden die 
Biotonnen nicht am 28. 10., 
sondern am 29. 10. geleert, im 
Sprengel 4 nicht am 29. 10., 
sondern am 30. 10.
Wir bitten um Verständnis!

Gemeinde sucht neuen Flurwächter
Die Marktgemeinde Telfs hat die Stelle eines Flurwäch-

ters neu ausgeschrieben. Nähere Informationen dazu sind 
auf der "digitalen Amtstafel" der Gemeinde-Homepage 
www.telfs.gv.at zu entnehmen.

Der Flurwächter hat die Aufgabe, in Zusammenarbeit 
mit der Bergwacht die Einhaltung der Feldschutzbestim-
mungen und der Straßenverkehrsordnung im Freiland zu 
überwachen. Er achtet auf Fahrverbote auf Feldwegen, 
Beschädigung von Feldern und Feldfrüchten, die Einhal-
tung des Kurzleinenzwangs und des Forstgesetzes.



In den nächsten Tagen 
werden die Platanen im 
Saglweg ihren alle paar 
Jahre nötigen Verjün­
gungsschnitt erhalten. 

"Auch wenn es radikal 
ausschaut – den Bäumen tut 
das gut", beruhigt Gemein-
deförster Ing. Reinhard 
Weiß und betont: "Platanen 
sind optimal schnittfähi-
ge Laubbäume, sie werden 
nach dieser Verjüngungskur 
neue Äste austreiben."

Den "Kurzhaarschnitt" 
erhalten die Bäume durch 
Gemeindemitarbeiter der 
Abteilung Park- und Garten-
anlagen. Gründe dafür sind 
auch Sicherheitserwägungen 
und die Lebensqualität der 
Anwohner: Wenn die Kro-
nen der Platanen zu dicht 
werden, besteht die Gefahr, 

dass Äste abbrechen. Außer-
dem werfen die Blätterdä-
cher enorm viel Schatten.

Für die Zeit des Baum-
schnittes ist mit Behinderun-
gen und einem abschnittwei-
sen Parkverbot zu rechnen. 
Die Gemeindeleitung bittet 
um Verständnis.
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Bürgerprotest formiert sich

Der „Kurzhaarschnitt“
schadet den Platanen nicht

ALLE 3 BIS 4 JAHRE müssen die 
Platanen geschnitten werden.

Die Kundgebung gegen 
die Schließung des Post-
amtes St. Georgen hat mich 
beeindruckt und mir Mut ge-
macht! Ich danke allen daran 
Beteiligten herzlich! Die Ge-
meinde verhandelt seit De-
zember mit den zuständigen 
Postmanagern. Ich hatte bis-
her aber nicht den Eindruck, 
dass auf Seiten der Post allzu 
viel weitergegangen ist. Dass sich nun so viele Bür-
ger zusammengefunden haben und ihren Unmut 
und Ärger friedlich, aber unmissverständlich aus-
gedrückt haben, ist ein Faktum, das die Post nicht 
ignorieren kann.

Ich fühle mich jetzt umso mehr mit dem Auftrag 
ausgestattet, gegen dieses widersinnige Vorhaben 
zu kämpfen und werde diesem Auftrag mit allen 
Kräften nachkommen.

Der Vorschlag, der Post bei der Miete noch wei-
ter entgegenzukommen liegt auf dem Tisch. Nun  
liegt es an den Verantwortlichen in den dortigen 
Chefetagen zu zeigen, ob sie den Tiroler Bürger-
unmut ernst nehmen oder ob sie nur taktieren.

Wir werden auf jeden Fall weiter kämpfen und 
weiter argumentieren!

Beeindruckend!

Ihr Bürgermeister
Stephan Opperer

Telfer Blatt

Alfons Kauf­
mann, Komi­
tee für das 
Postamt 6412 
„Wir sind der 
Auf fa s sung , 
dieses Zentrum 
muss größer 
werden und 

nicht kleiner! Würde man die 
Poststelle schließen, würde 
ein ganz wichtiger Mosaik-
stein aus dieser Gemeinschaft 
herausgerissen, und dagegen 
sind wir!“

Kurt Leitner, Komitee für 
das Postamt 6412: „Gemacht 
wird das von Managern, die 
einen Zirkel in die Landkarte 
stechen und einen Kreis von 
10 bis 15 km ziehen und in 

diesem Bereich  
al le Postäm-
ter zusperren. 
Aber sie haben 
keine Ahnung 
von der Bevöl-
kerungs- und  
Verkehrsstruk-
tur!“

    Irmgard  
P rochazka , 
G e m e i n d e ­
rätin: „Dieses 
Postamt darf 
nicht geschlos-
sen werden! Es 
wohnen rund 
5 0 0 0  L e u t e 

hier oben, viele davon sind 
älter. Wie soll das funktionie-
ren, dass sie hinaus in die Post 
in der Bahnhofstraße kom-
men? Das ist ein ganz wichti-
ger Kampf!“

Helmut Kopp, Bürgermeis­
ter a. D.: „Wir haben uns 
seinerzeit bemüht, für die 
damals halb so große Siedlung 
ein kleines Zentrum zu schaf-
fen. Wenn jetzt gerade die 

Post geht, ist 
das besonders 
schmerzl ich, 
denn die Post 
ist schließlich 
ein Dienstlei-
stungsbetrieb 
und kein Akti-
enpaket!“

Erwin Zan­
gerl, Tiroler 
AK­Chef und 
Postgewerk­
schafter: „Die 
Post ist kein 
notleidendes 
Unternehmen, 
d i e  m a c h e n 

Gewinne, dass die Fetzen flie-
gen. Geld ist ohne Ende da, 
nur ist es ungerecht verteilt. 
Für die Postämter haben sie 
kein Geld, aber für die Mana-
ger ist genug da!“ 

Spatenstich für neue Wohnanlage im Pischl-Areal
61 WOHNUNGEN baut die "Neue Heimat Tirol" auf dem ehemaligen Telfer Pischl-Areal. Beim Spa-
tenstich (v. r.): Bürgermeister Dr. Stephan Opperer, NHT-Direktor Alois Leiter, Bauleiter Elmar Draxl, 
die Architekten Ing. Manfred König und Mag. Raimund Wulz sowie Herbert Gutsch und Harald 
Schwab vom Generalunternehmer Strabag. Bgm. Opperer begrüßte das Vorhaben, das neuen, leist-
baren Wohnraum schafft: "Ein wichtiges Projekt, immerhin haben wir zurzeit 280 Wohnungssu-
chende." Eine Besonderheit der neuen Wohnanlage ist ihre energiesparende Passivhausbauweise.

Da machte sich viel Ärger 
Luft: Mehr als 200 Demons­
tranten protestierten gegen 
die geplante Schließung des 
Postamts St. Georgen.

Selbst die Organisatoren der 
Demonstration, das Bürgerko-
mitee um Alt-LA Alfons Kauf-
mann, waren vom Andrang 
überrascht. Zu den demon-
strierenden  Bürgerinnen und 
Bürgern gesellten sich u. a. 
Bürgermeister Dr. Stephan 
Opperer, Vizebürgermeister 
Peter Gritsch, Bürgermeister a. 
D. Helmut Kopp, mehrere Tel-
fer Gemeinderäte, der Postge-
werkschafter und AK-Tirol-Chef 
Erwin Zangerl sowie Tiroler 
ÖGB-Chef Gerhard Schneider.

Viele der Demonstrations-
teilnehmer griffen zum Mikro-
fon (siehe unten). Tenor der 
Unmutsäußerungen: Die Post-
manager entscheiden ahnungs- 
und rücksichtslos über die Köp-
fe der Bevölkerung hinweg! 

Auf großes Unverständnis 
stieß auch die Behauptung der 
Post, dass die Filiale, wo dem 
Vernehmen nach jährlich allein 
10.000 Pakete abgefertigt 
werden, nicht kostendeckend 
zu führen sei. Viele Kundge-
bungsteilnehmer bekräftigten 
aus eigener Erfahrung, dass in 
der Filiale sehr oft ein gerade-

zu gewaltiger Kundenandrang 
herrsche.

Bürgermeister Opperer hob 
hervor, dass das Postamt St. 
Georgen, das 1979 mit massi-
ver Unterstützung der Gemein-
de geschaffen wurde,  auch bis 

heute von der Gemeinde durch 
einen Vorzugsmietpreis und 
andere Leistungen unterstützt 
wird. Und der Gemeindechef 
signalisierte Bereitschaft, der 
Post hier noch weiter entge-
genzukommen.

UNMUT bei Groß und Klein – Stimmungsbilder von der Demonstration.
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Aus der Gemeinde-Chronik von Stefan Dietrich

"Die 14ta April Austriaci 
Oenipontem occupaverunt."
("Am 14. April haben die Öster-
reicher Innsbruck besetzt.") 
– mit diesem am unteren Rand 
des Sterbebuches flüchtig hin-
geschriebenen lateinischen Satz 
vermerkte der Telfer Pfarrer 
Johann Staffler im April 1809 
nicht weniger als den Beginn 
der Tiroler Erhebung gegen die 
bayrische Herrschaft.

Viel mehr als diese knappe 
Notiz scheinen die dramati-
schen Ereignisse dieser Tage 
dem betagten geistlichen Her-
ren aber nicht wert gewesen zu 
sein. Kaum irgendwo sonst fin-
den sich in seinen Aufzeichnun-
gen Hinweise auf das "Sturm-
jahr Anno neun". Dabei hätte 
es auch aus Telfer Sicht viel zu 
berichten gegeben. So war 
etwa bereits am 12. April, zwei 
Tage vor dem vom Pfarrer ver-
merkten Einmarsch der öster-
reichischen Truppen, Innsbruck 
von einem Oberländer Aufge-
bot unter starker Telfer Betei-
ligung im Handstreich genom-
men worden. Einer der Telfer, 
der "Metzger Klaus", machte 
dabei sogar mit einer beson-

ders spektakulären Aktion von 
sich reden. An der Höttinger 
Innbrücke hatten die bayri-
schen Verteidiger eine Kanone 
postiert, die den anrückenden 
Tirolern den Zugang zur Stadt 
versperrte. Da kletterte der 
"Metzger Klaus" zusammen 
mit einigen Kameraden auf der 
unter der Brücke verlaufenden 
hölzernen Wasserleitung ans 
andere Ufer und setzte die 
Kanoniere außer Gefecht. Nun 
war der Weg frei  und die Tiro-
ler eroberten die Hauptstadt.

Allerdings fiel der Telfer 
"Metzger Klaus", der mit bür-
gerlichem Namen Nikolaus 

Dietrich hieß, bald in Ungnade. 
Er betätigte sich als Anführer 
einer aus 25 abenteuerlustigen 
Oberinntalern bestehenden 
Bande, die in Bayern auf eige-
ne Faust Vieh und Güter requi-
rierte – eine Aktion, die von 
den Anführern der Erhebung in 
Innsbruck scharf getadelt wur-
de und zur Folge hatte, dass 
Klaus in der Geschichtsschrei-
bung bisher meist verschämt 
verschwiegen wurde...

Telfs hatte aber auch abge-
sehen vom "Metzger Klaus" 
seinen Anteil am Tiroler Befrei-
ungskampf. Im Jahr 1809 rück-
ten aus dem Gerichtsbezirk 

Hörtenberg – zeitlich gestaffelt 
– etwa 30 Schützenkompanien 
ins Feld, von denen zehn ganz 
oder teilweise aus Telfs kamen. 
Telfer kämpften in den Berg-
iselschlachten, an der Schar-
nitzer Klause und an anderen 
Kriegsschauplätzen.

Und schließlich gab es auch 
in und bei Telfs selbst Kämp-
fe: Am 9. August kam es an 
der Innbrücke und im Ort zu 
Gefechten mit bayrischen Trup-
pen, die nach der Niederlage 
an der Pontlatzer Brücke nach 
Innsbruck zurückmarschierten. 
An der Brücke behaupteten 
sich eine Handvoll Telfer und 

Oberinntaler gegen ein bayri-
sches Regiment. Kurz zuvor war 
eine andere feindliche Kolonne 
beim Durchzug durch den Ort 
attackiert worden. Der Versuch, 
das Dorf aus Rache in Brand zu 
stecken, scheiterte nur an der 
Eile, mit der sich die Bayern 
zurückziehen mussten.

Ausführlicheres über die-
se Kämpfe, über den Metzger 
Klaus und was "Anno neun" 
sonst noch in Telfs los war, kön-
nen Sie demnächst an dieser 
Stelle lesen. Denn im heurigen 
Gedenkjahr soll der Chronik-
Kasten des "Telfer Blatts" ganz 
im Zeichen von 1809 stehen!

Telfs 1809 – was im „Sturmjahr“ bei uns so alles los war

DIE LATEINISCHE RANDNOTIZ des Telfer Pfarrers aus dem Jahr 1809 lautet übersetzt: "Am 14. April haben die Österreicher Innsbruck besetzt."

für die verbandszugehörigen 
Gemeinden Flaurling, Ober-
hofen im Inntal, Pettnau, Pfaffen-
hofen, Polling in Tirol, Telfs und 
Wildermieming.
Am Standesamt Telfs wurden fol-
gende Personenstandsfälle im Ver-
zeichnis eingetragen:

EHESCHLIESSUNGEN
Am 4.12.2008 - Janek Thomas 
Adolf und Diakowicz Sarah, 
beide Telfs
Am 29.12.2008 - Tabakov Bog-
dan Vatersname: Kristiyanov 
und Ivanova Galina Vatersna-
me: Sasheva, beide Telfs

FÜR DEN GEMEINSAMEN
LEBENSWEG DIE
HERZLICHSTEN
GLÜCKWÜNSCHE!

STERBEFÄLLE
Am 19.6.2008 - Eiter Friedrich, 
Telfs, 81 Jahre
Am 25.6.2008 - Petranova 
Bozena aus Telfs, 90 Jahre
Am 27.6.2008 - Welz Anna, 
Telfs, 87 Jahre
Am 30.6.2008 - Achammer 
Theresia Rosa, Telfs, 81 Jahre
Am 04.7.2008 - Kapferer 
Alfred, Telfs, 86 Jahre
Am 05.7.2008 - Larcher Helena, 
Telfs, 83 Jahre
Am 10.7.2008 - Seyrl Maximili-
an Adolf, Telfs, 89 Jahre
Am 22.7.2008 - Kastl Johann 
Josef, Wildermieming, 84 Jahre
Am 23.7.2008 - Stuemer Maria, 
Telfs, 86 Jahre
Am 25.7.2008 - Hellbert 
Johannes, Flaurling, 54 Jahre

Am 31.7.2008 - Stubenböck 
Maria, Telfs, 95 Jahre
Am 31.7.2008 - Aichner Hed-
wig Anna Gertrud, Telfs, 83 
Jahre
Am 9.8.2008 - Meixner Rosalia, 
Telfs, 89 Jahre
Am 11.8.2008 - Richter Rudolf 
Franz, Telfs, 88 Jahre
Am 16.8.2008 - Kuss Josef, 
Telfs, 76 Jahre
Am 23.8.2008 - Humer Hilde-
gard Josefa, Telfs, 90 Jahre
Am 25.8.2008 - Egger Irma 
Maria, Telfs, 83 Jahre
Am 6.9.2008 - Hellrigl Erna 
Maria, Telfs, 80 Jahre
Am 6.9.2008 - Larcher Richard 
Peter, Telfs, 76 Jahre
Am 15.9.2008 - Weingärtner 
Helene Aloisia, Telfs, 52 Jahre
Am 16.9.2008 - Markt Her-
mann, Telfs, 74 Jahre
Am 16.9.2008 - Neuner Rain-
hard Leonhard, Telfs, 45 Jahre
Am 20.9.2008 - Föger Friedrich, 
Oberhofen i. I., 81 Jahre
Am 24.9.2008 - Linter Aloisia, 
Oberhofen i. I., 95 Jahre
Am 28.9.2008 - Possard Anton, 
Telfs, 67 Jahre
Am 29.9.2008 - Zeni Vinzentia, 
Telfs, 91 Jahre
Am 30.9.2008 - Kofler Juliana 
Theresia, Telfs, 78 Jahre
Am 10.10.2008 - Slibar Maria 
Rosa, Pfaffenhofen, 88 Jahre
Am 13.10.2008 - Stoinschegg 
Thomas Hugo Jürgen, Telfs, 40 
Jahre
Am 15.10.2008 - Baldauf Anna 
Maria, Telfs, 75 Jahre
Am 28.10.2008 - Lies Ehren-

traut Agnes Maria, Telfs, 84 
Jahre
Am 30.10.2008 - Scheithauer 
Cäcilia Afra, Telfs, 82 Jahre
Am 31.10.2008 - Prantl Ludwig 
Valentin, Telfs, 80 Jahre
Am 07.11.2008 - Lechner Jose-
fine Marianne, Flaurling, 58 
Jahre
Am 12.11.2008 - Schreyer 
Gudula, Oberhofen i. I., 81 
Jahre
Am 13.11.2008 - Müller Anton, 
Telfs, 79 Jahre
Am 13.11.2008 - Witsch Irene 
Mathilde, Telfs, 63 Jahre
Am 15.11.2008 - Haider Berna-
dette, Flaurling, 79 Jahre
Am 20.11.2008 - Humer Irmen-
gard, Telfs, 98 Jahre
Am 20.11.2008 - Lorenz Benno, 
Telfs, 74 Jahre
Am 21.11.2008 - Mantl-Mus-
sack Erwin Mathias, Telfs, 46 
Jahre
Am 21.11.2008 - Binder Oth-
mar Johann, Innsbruck, 59 
Jahre
Am 2.12.2008 - Nagele Alberti-
na, Telfs, 83 Jahre
Am 3.12.2008 - Hruschka Ger-
hard, Telfs, 61 Jahre
 Am 5.12.2008 - Wasle Fried-

rich, Telfs, 76 Jahre
Am 8.12.2008 - Sturm Peter 
Norbert, Telfs, 60 Jahre
Am 9.12.2008 - Holzer Anto-
nia, Telfs, 95 Jahre
Am 14.12.2008 - Mader Josef 
Georg, Pettnau, 69 Jahre
Am 16.12.2008 - Rosentreter 
Hedwig Waltraut, Telfs, 89 
Jahre
Am 21.12.2008 - Bacher Sieg-
fried, Telfs, 63 Jahre
Am 24.12.2008 - Hechenberger 
Franz, Telfs, 74 Jahre
Am 24.12.2008 - Sturhahn Bar-
bara Sieglinde, Lage, 74 Jahre
Am 25.12.2008 - Wimmer Frie-
da, Flaurling, 84 Jahre
Am 6.1.2009 - Oberger Emma, 
Telfs, 97 Jahre
Am 8.1.2009 - Plattner Berta, 
Telfs, 85 Jahre
Am 8.1.2009 - Krenn Romana, 
Telfs, 78 Jahre
Am 11.1.2009 - Zabe Marga-
rete Anna, Telfs, 95 Jahre
Am 13.1.2009 - Lumper 
Edmund Otto,Telfs, 79 Jahre
Am 16.1.2009 - Candaten Edel-
traud Hildegard Maria, Telfs, 
91 Jahre
Am 17.1.2009 - Hildebrand 
Erna Katherina, Telfs, 83 Jahre
Am 17.1.2009 - Paoli Maria Eli-
sabeth, Telfs, 91 Jahre
Am 20.1.2009 - Isser Josef, See-
feld i. T., 77 Jahre
Am 20.1.2009 Grünauer Julia, 
Telfs, 75 Jahre
Am 28.01.2009 - Wagner Wal-
fried, Telfs, 81 Jahre

DER HERRGOTT 
GEBE IHNEN DIE
EWIGE RUHE

Nachrichten aus dem Standesamt 2008 wuchs Telfs 
um 66 Bürger
Der Leiter des für Melde- und 
Standesamtswesen zustän-
digen Referats III im Markt-
gemeindeamt, Hansjörg 
Hofer, hat die Eckdaten der 
Bevölkerungsentwicklungen
im Jahr 2008 in Telfs ermit-
telt. Hier einige besonders 
interessante Zahlen aus die-
ser Statistik.
Bevölkerung gesamt:
1.1. 2008: 15.059
1.1. 2009: 15.125
Davon Hauptwohnsitze:
1.1. 2008: 14.510
1.1. 2009: 14.551
Ausländer gesamt:
1.1. 2008: 2.102
1.1. 2009: 2.196
Den größten Anteil an aus-
ländischen Staatsbürgern 
stellen Türken und Deutsche.
Türkische Staatsbürger:
1.1. 2008: 871
1.1. 2009: 888
Deutsche Staatsbürger:
1.1. 2008: 561
1.1. 2009: 585

Anträge für die
Jubiläumsgabe

Für Ehepaaren, die 50, 
60 oder 70 Jahre verheira-
tet sind, gibt es eine "Jubi-
läumsgabe" des Landes. 
Anträge dafür liegen bei 
Arnold Wackerle im Gemein-
deamt, 2. Stock, Zimmer 11, 
auf. Zur Einreichung müssen 
Heiratsurkunde und Staats-
bürgerschaftsnachweise vor-
gelegt werden.
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Sebastiani 2009

Telfer Blatt

Langjährigen Einsatz für die Gemeinschaft belohnt
15 Mitbürgerinnen und Mit­

bürger wurden am 20. Jänner 
für ihre Leistungen und ihren 
Einsatz im Dienst der Gemein­
schaft ausgezeichnet.

Es ist kein Zufall, dass die Ver-
dienstmedaillen der Marktgemein-
de Telfs am Sebastianitag verliehen 
werden, sagte Bürgermeister Dr. 
Stephan Opperer: Waren es doch 
die Werte der Gemeinschaft, auf 
die sich unsere Vorfahren – neben 
dem Beistand von oben – besan-
nen, als sie vor langer Zeit gelob-
ten, das Sebastianifest alljährlich 
gemeinsam zu begehen. Und um 
Leistungen für die Gemeinschaft 
gehe es auch bei den Verdienst-

medaillen. Der Bürgermeister und 
Vizebürgermeister Michael Raf-
felsberger dankten für Einsatz und 
Idealismus und zeichneten folgen-
de Bürgerinnen und Bürger aus:
Allgemeine Verdienste:  Für 
langjährige Tätigkeit im Obst- und 
Gartenbauverein: Josef Haider
Kunst und Kultur:
Für mehr als 20-jährige Verdien-
ste um den Männergesangsverein 
Telfs: Ing. Werner Hager
Für mehr als 25-jährige Tätigkeit 
in der Marktmusikkapelle Telfs: 
Erika Angerer und DI Andreas 
Kluibenschedl
Für mehr als 20-jährige Tätigkeit 
im Kirchenchor: Armin Götsch

Für langjährige Verdienste um die 
öffentliche Bücherei Telfs: Chris­
tiane Brickert, Susanne Hanser, 
Barbara Kranebitter und Denise 
Scherl
Soziale Wohlfahrt:
Für langjährige Tätigkeit im Sozi-
al- und Gesundheitssprengel Telfs:  
Maria Goller
Für langjährige Tätigkeit – darun-
ter zehn Jahre als Ortsstellenleiter 
– bei der Bergrettung Telfs: Alois 
Bernhard
Für ihren mehr als 20-jährigen 
Einsatz für das Rote Kreuz Telfs: 
Markus Klieber, Matthias Mair, 
Manfred Markt und Dietmar 
Meinschad

LANGJÄHRIGE VERDIENSTE um den Telfer Obst- und 
Gartenbauverein: Josef Haider.

WERNER HAGER ist seit über 20 Jahren Mitglied und Funktionär im Män-
nergesangsverein. Bürgermeister und Vizebürgermeister gratulierten.

ERIKA ANGERER ist seit mehr als 
25 Jahren bei der Musikkapelle.

EBENFALLS seit über 25 Jahren bei 
der MK: Andreas Kluibenschedl.

KIRCHENCHORSÄNGER seit über 
20 Jahren ist Armin Götsch.

VERDIENST um den Gesundheits- 
und Sozialsprengel: Maria Goller.

ALOIS BERNHARD war zehn Jahre 
lang Telfer Bergrettungs-Chef.

FÜR DIE MUSIKALISCHE UMRAHMUNG der Ehrungen sorgte in gewohnter 
Perfektion ein Ensemble aus Lehrern der Musikschule Region Telfs.

SIE DIENEN dem Telfer Roten Kreuz schon über 20 Jahre als Sanitäter und/oder Einsatzfahrer, v. l.: Dietmar Mein-
schad, Matthias Mair, Markus Klieber, Manfred Markt. In der Mitte: RK-Bezirksstellenleiter DI Anton Mederle.

SEIT DER GRÜNDUNG der öffentlichen Bücherei Telfs im Jahr 1996 leisten diese vier freundlichen Damen allwö-
chentlich ehrenamtliche Dienste: Christiane Brickert, Susanne Hanser, Denise Scherl und Barbara Kranebitter.
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„Sebastian kann nichts fürs Wetter“
Auch ohne die traditio­

nelle Prozession war die 
Feier zum Tag des Telfer 
Ortsheiligen Sebastian 
ein prächtiges Ereignis.

"Für das Wetter können 
wir nichts und für das Wet-
ter kann auch der heilige 
Sebastian nichts", stellte 
Dekan Dr. Peter Scheiring 
gleich am Anfang seiner 
Festpredigt in der bis auf 

den letzten Platz gefüllten 
Telfer Pfarrkirche klar.

Schon während der Fest-
messe am Vormittag hatte es 
in dichten Flocken geschneit. 
Aber erst am frühen Nach-
mittag war endgültig klar: 
Die Sebastiani-Prozession, 
am 20. Jänner gewöhnlich 
ein Fixpunkt für die religi-
ös engagierten Telfer, muss 
diesmal ausfallen.

Doch auch ohne den 
traditionellen "Umgang" 
verlief die Feier zu Ehren 
des Ortspatrons besonders 
prächtig und eindrucksvoll. 
Festpredigt, Gemeinde-
gebet, Sebastianilied und 
Telfer Segen wurden – vor 
allem auch Dank des Kir-
chenchors und aller anderen 
Musiker – einmal mehr zum 
erhebenden Erlebnis. 

BEIM FESTGOTTESDIENST in der Pfarrkirche am Vormittag: Telfer Gemein-
deräte, der Bezirkshauptmann und der Bürgermeister.

DIE SEBASTIAN-STATUE verließ 
diesmal die Kirche nicht.

DIE FÜRBITTEN der Messbesucher 

wurden am Altar vorgetragen.

DER ELFJÄHRIGE THOMAS, ein "Goldkehlchen" unter den Telfer Ministranten, sang das Vaterunser.

IN AKTION: Organist Mag. Abert Knapp und...

Sebastiani 2009

CHOR, SOLISTEN und Instrumentalisten wirkten perfekt zusammen.

...Chordirigentin Irmgard Pfurtscheller.

AM ALTAR: Pfarrer Erich Frischmann, Altdekan Franz Saurer, Dekan Peter 
Scheiring und der aus Telfs stammende Lienzer Dekan Bernhard Kranebitter.

AUCH VIELE SCHÜLER sah man unter den Besuchern der Festmesse.

NACH DER SEBASTIANIFEIER waren 

Schirme gefragt.
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Der "landesübliche 
Empfang" nach der Sebas­
tianifeier fand heuer bei 
dichtem Schneefall statt.

Aber das beeinträchtigte 
die Stimmung nicht. Wäh-
rend die Ehrengäste ihre 
Reihen abschritten salutier-
ten die Schützen ebenso 
stramm und die Musikka-
pelle spielte ebenso perfekt 
wie bei strahlendem Son-
nenschein.

Aprops Sonnenschein: Bei 
der anschließenden Jause 
im Widum meinte Bezirks-
hauptmann Dr. Herbert 
Hauser, es sei schade, dass 
heuer noch kein Fasnachts-
jahr ist. Denn dann wäre es 

einfach gewesen: Man hätte 
nur die "Sonne" durch den 
Ort tragen müssen!

Thema bei den Begrü-
ßungsansprachen im Widum 
war unter anderem die an 
diesem Tag herrschende 
außergewöhnliche "Dekans-
Dichte". Am Sebastianifest 
hatten Altdekan Monsigno-
re Franz Saurer, Dekan Peter 
Scheiring und der aus Lienz 
zu Besuch in seinen Hei-
matort gekommene Dekan 
Bernhard Kranebitter teil-
genommen. Die von den 
Rednern gezogenen Verglei-
che reichten von den "drei 
Tenören" bis zu den "drei 
Musketieren"...UNBEEINDRUCKT vom Wetter nahmen Musikkapelle und Schützen vor dem Widum Aufstellung.

Festtag der Schützen 

Sebastiani 2009

Friedensglocke und ein Ständchen
Sebastiani ist traditio­

nell auch der Feiertag der 
Telfer Schützen. Zur Jah­
reshauptversammlung 
gab's für den Hauptmann 
ein besonderes Präsent.

„So weit wie bei uns ist 
die Versöhnung zwischen 
Tirol und Bayern seit 1809 
wohl nirgends fortgeschrit-
ten. Wir dürften die ein-
zige Gemeinde im Land 
sein, in der ein gebürtiger 
Bayer Schützenhauptmann 
ist“, meinte Bürgermeister  
Stephan Opperer bei der 
Jahreshauptversammlung 
der Telfer Kompanie. Zur 
Bekräftigung überreichte er 
Hauptmann Grillhösl symbo-
lisch eine „Friedensglocke“. 
Bekanntlich war es ja das 
Königreich Bayern, gegen 
das sich 1809 die Tiroler 

JUNGSCHÜTZE LEO hatte für den Opa heimlich geübt.

unter Andreas Hofer vor 
allem erhoben – doch das 
ist, wie man sieht, in Telfs 
längst kein Thema mehr!

Eine nette Überraschung 
bereitete Hauptmann Grill-
hösl auch Enkel Leo: Der 

Jungschütze spielte dem 
Opa, der am Sebastianitag 
auch Geburtstag hat, ein 
Ständchen auf der Schwe-
gelpfeife, das er zuvor mit 
Hilfe der Mama heimlich 
eingeübt hatte.

GELUNGENE bayrisch-tirolerische Versöhnung: Bgm. Stephan Opperer 

überreichte Schützenhauptmann Franz Grillhösl eine "Friedensglocke".

BÜRGERMEISTER und Bezirkshauptmann im Kreis von fünf Telfer Priestern, v. l: Kooperator J. Laichner, Pfarrer. E. 
Frischmann, Bgm. S. Opperer, BH H. Hauser, Altdekan F. Saurer, Dekan P. Scheiring und Dekan B. Kranebitter.

Die „drei Musketiere“

NACH DER KIRCHLICHEN FEIER gab es im Widum eine Kaffeejause für die 
Ehrengäste und die Vertreter der pfarrnahen Vereine und Institutionen.
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Vier goldene und ein diamantenes Jubiläumspaar
50 und 60 Jahre Ehe: 

Diese Leistung verdient 
es ausgezeichnet zu wer­
den! Gemeinde und Land 
ehrten fünf Telfer Paare 
mit "langem Atem".

Auf 50 gemeinsame Ehe-
jahre können Johann und 
Sophie Neuner, Josef und 
Irma Markt, Wilhelm und 
Elfriede Wucherer, Sieg-
fried und Ingeborg Pfeifer 
zurückblicken. Rekordver-
dächtige 60 Ehejahre haben 
Erich und Mathilde Klieber 
hinter sich.

Bürgermeister Dr. Ste-
phan Opperer würdigte bei 
einer kleinen Feierstunde  
die großartige Lebensleis-
tung der Jubiläumspaare, 
die, so das Gemeindeober-
haupt, mit ihrem Vorbild, 
ihrer Arbeit und ihren Fami-
lien zu den Fundamenten 
beigetragen haben, auf 

denen die Gemeinde, aber 
auch unsere ganze Gesell-
schaft, heute stehen.

BH Dr. Herbert Hauser 
gratulierte ebenfalls herz-
lich und überreichte den 
"goldenen" und "diamante-
nen" Paaren die Ehrengabe 
des Landes Tirol.

FÜNF JUBELPAARE – den Eheleuten Klieber, Neuner, Wucherer, Pfeifer und Markt konnten Bezirkshauptmann 
Dr. Herbert Hauser und Bürgermeister Dr. Stephan Opperer zum Ehejubiläum alles Gute wünschen.

Nächtliche Wanderung zur Möserer Friedensglocke
DAS WAR EIN ECHTES ERLEBNIS! Zwei Dutzend Firmlinge aus Zirl samt Firmhelfern unternahmen 
eine Nachtwanderung von Seefeld nach Mösern. Bei der Friedensglocke wurden Texte gelesen und 
Lieder gesungen. Als Höhepunkt ließ Bürgermeister a. D. Helmut Kopp die große Glocke ertönen.

DAS "DIAMANT-PAAR" Erich und   
Mathilde Klieber beim Anschnei-
den des Jubiläumskuchens.

Michael Kerschbaum ist 
der neue Chef des Sportver­
eins Telfs.

Einer der mitgliederstärk-
sten Telfer Vereine hat eine 
neue Führung: Bei der General-
versammlung des SV Telfs legte 
Alexander Holzedl wie ange-
kündigt wegen beruflicher 
Überlastung das Obmannamt 

zurück. Seine Nachfolge trat 
Michael Kerschbaum an. Zum 
Stellvertreter wurde Hannes 
Osl gewählt. Kassier ist weiter 
Otto Petuzzi, Schriftführer Ro-
bert Holzknecht. Auch Sportre-
ferent Gemeinderat Christian 
Härting wünschte dem neuen 
Führungsteam des Telfer Tra-
ditionsvereins alles Gute.

SV Telfs hat neuen Obmann

EX-OBMANN Holzedl (l.) gratuliert seinem Nachfolger Kerschbaum.
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Veranstaltungen im 
Sportzentrum Telfs:

Samstag, 14. Februar: 
Eishockeyspiel – EC Telfs 
gegen HC Kufstein,19.30 
Uhr.

Sonntag, 15. Februar: 
Eishockeyspiel U 13 – EC 
Telfs gegen EC Weerberg, 
10 Uhr.

Samstag 14./Sonntag 
15. Februar: Verein ATIB 
– Türkische Brauchtums-
tänze, 15 Uhr.

Im Sport- und Tanzcafe 
„Edelheiss“ gibt es jeden 
Freitag ab 20 Uhr „Tanz-
musik auf Bestellung“.

Wechsel in 
Ortsparteien

Bei der vor kurzem abge-
haltenen Jahreshauptver-
sammlung der Ortsgruppe 
der Jungen ÖVP Telfs mit 
Neuwahlen gab es einen 
Führungswechsel. Nachdem 
GV Eva Wackerle nach vier-
jähriger Tätigkeit als Obfrau 
ihr Amt aus privaten Grün-
den zurückgelegt hatte, wur-
de einstimmig GR Christian 
Härting zum neuen Obmann 
gewählt, zu seiner Stellver-
treterin Monika Brückl.

Auch bei der FPÖ Telfs gab 
es jüngst Veränderungen. 
Hier löste Wolfgang Här-
ting den bisherigen Obmann 
Horst Finsterwalder ab, der 
jetzt Stellvertreter ist.

Die "Schpumpernudl" lud 
kürzlich zum Tag der offenen 
Tür. Die Besucher konnten sich 
spielend oder bei einer Füh-
rung ein Bild vom öffentlich 
anerkannten Privatkindergar-
ten am Birkenberg machen.

Bis zu 42 Kinder werden hier 
nach den pädagogischen An-
sätzen von Maria Montessori 
u. a. von speziell ausgebildeten 
KindergärtnerInnen begleitet 
und ermutigt, ihre Fähigkeiten 
eigenständig zu entwickeln.

FÜHRUNG durch den Telfer Privatkindergarten Schpumpernudl.
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Schpumpernudl präsentierte sich

Plastiksäcke in 
den Biotonnen

Die für die Biomüllver-
wertung zuständigen Ge-
meindemitarbeiter haben 
Grund zur Klage. "In letzter 
Zeit häuft es sich, dass wir 
in den Biotonnen alles mög-
liche finde, was nicht hinein-
gehört", berichtet Benni 
Sailer von der Wertstoffsam-
melstelle. Besonders Plastik-
säcke, aber auch Metallteile, 
Batterien usw. erschweren 
die Arbeit massiv. Der drin-
gende Appell an die Bürger: 
Bitte mehr Sorgfalt!
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„Schleicherraum neu“ im Museum Noaflhaus

TELFER SCHLEICHER in voller Pracht. Bild oben: Ing. Kurt Haid (l.), Schlei-
cherobmann HR Mag. Johann Sterzinger und Museumsleiterin Mag. Anne 
Potocnik-Paulitsch beim Lokalaugenschein im Noaflhaus.

Seit dem Noaflhaus 
der bisherige Schleicher­
raum abhanden gekom­
men ist, fehlt im Museum 
die wichtigste Fasnachts­
gruppe. Nun wird Abhilfe 
geschaffen.

Im Sommer 2007 musste 
der Schleicherraum im Fas-
nachts- und Heimatmuseum 
ausgeräumt werden, weil 
die Sparkasse, die den Raum 
zur Verfügung gestellt hat-
te, Eigenbedarf anmeldete. 
Ersatz und ein neues Kon-
zept für einen neuen Schlei-
cherraum wurden bald 
gefunden. Unter der Baulei-
tung von Ing. Kurt Haid vom 
Bauamt der Marktgemein-
de und mit Beteiligung der 
betroffenen Fasnachtsgrup-
pen und der Museumsleite-

rin Mag. Anne Potocnik-Pau-
litsch konnte eine passable 
Lösung gefunden werden.

Der ehemalige Videoraum 
des Museums wurde zum 
Schleicherraum umfunktio-
niert. Der Laterntrager wird 
schon vor dem Eingang 
die Besucher in den neuen 
Ausstellungsraum leiten: 
Eine lebensgroße Fotota-
pete, Figurinen, historische 
Fotos, eine Dia-Schau mit 
den Schleicherhüten, Text-
tafeln und ein Fasnachtsfilm 
werden dort die namens-
gebende Gruppe des Telfer 
Schleicherlaufens bald wie-
der würdig repräsentieren.

Die Arbeiten werden  
voraussichtlich noch vor der 
Josefi-Versammlung der Fas-
nachter abgeschlossen sein.

Telfer Bücherei auf Erfolgskurs
Auf ein erfolgreiches 

Jahr blickt man in der 
Bücherei der Marktge­
meinde Telfs zurück.

Die viel besuchte öffent-
liche Bildungseinrichtung, 

die heuer ihren 15. Geburts-
tag feiern wird, verzeich-
nete im Jahr 2008 erneut 
Steigerungen. Der Bestand 
ist auf stolze 11.588 Medi-
en angestiegen, die Zahl 

der Entlehnungen betrug 
26.532.

Stolz verwies Büchereilei-
terin Hilde Härting auch auf 
das gute Klima im Team, das 
inzwischen aus 25 engagier-
ten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern besteht. Ihnen 
galt der besondere Dank 
der Leiterin.

Hilde Härting wird ihr 
Amt im April offiziell an 
ihre Nachfolgerin Nadja 
Fenneberg übergeben. Eine 
erste Schlüsselübergabe hat 
bereits stattgefunden.

Hilde Härting, die die 
Telfer Bücherei aufgebaut 
hat: "Ich weiß, dass ich mein 
Werk in gute, jüngere  Hän-
de legen kann und darüber 
freue ich mich. Der Genera-
tionswechsel findet im rich-
tigen Moment statt."HILDE HÄRTING bei der Schlüsselübergabe an Nadja Fenneberg.

Schwegler in Aktion
Die Telfer Schützen­

schwegler haben sich auf 
einer musikalisch hoch­
wertigen CD verewigt, 
die Musikstücke aus der 
Epoche der Tiroler Frei­
heitskämpfe enthält. 

Einen besonderen Auftritt 
hatte die Schweglergruppe 
der Telfer Schützenkompa-
nie vor kurzem in Innsbruck. 
Dort wurde die CD „Lieder 
der Freiheit“ präsentiert, die 
Musikstücke aus der Epoche 
der Tiroler Freiheitskriege 
rund um 1809 enthält.

Die achtköpfige Gruppe 
der Telfer Trommler und 
Schwegelpfeifer unter Lei-
tung von Prof. Peter Reit-
meir spielt darauf zwei 
Stücke, und zwar „Hui auf! 
Der Feind ruckt ins Land!“ 
und das „Spingeser Lied“. 

Der Tonträger wurde von 
Tiroler Musikwissenschaf-
tern und Historikern zusam-
mengestellt und reicht von 
Schützenmärschen und 
Kampfliedern bis zu einem 
Werk von Antonio Salieri.

Die CD ist u. a. über die 
Produktionsfirma „Pro Cul-
tura“ zu beziehen. Kontakt:
www.mayrmusic.at

DIE CD "LIEDER DER FREIHEIT"

Es riecht wieder nach Fasnacht...
Es riecht wieder nach Fasnacht in Telfs! Und das nicht nur, weil 
ein neuer Schleicherraum im Museum eingerichtet wird. Am 
19. März steht bereits der erste große Vorbereitungstermin für 
das Schleicherlaufen 2010 an: die Josefi-Hauptversammlung 
aller Fasnachtler. Der Rathaussaal ist bereits reserviert!
Ein Tipp für alle, die es schon nicht mehr aushalten können: Das 
Fasnachtmuseum im Noaflhaus ist immer einen Besuch wert!

Dokument für 
die Nachwelt

Über ein besonderes musika-
lisches Dokument darf sich Telfs 
dank HR Mag. Ferdinand Reit-
maier freuen. Der Telfer hat, 
großteils auf eigene Kosten, 
eine CD mit Liedern der „Got-
teslob-Dichterin“ Maria Luise 
Thurmair-Mumelter produziert. 
Der Telfs-Bezug: Drei Lieder, das 
„Sebastianilied“ zur 350-Jahrfei-
er 1984, „Telfer Kruzifix“ und 
„Marienstele“ hat die Dichte-
rin für Telfs verfasst. Außerdem 
wurden die Stücke für die Auf-
nahme vom Telfer „Liederkreis 
St. Georgen“ gesungen. Leider 
wurde die CD nur in geringer 
Stückzahl aufgelegt und ist des-
halb nicht im Handel erhältlich.

DER LATERNTRAGER, 1935

75. Geburtstag
Anlässlich des 75. Ge-

burtstages von Altdekan 
Monsignore Franz Saurer 
findet am 1. März um 9.30 
Uhr ein Festgottesdienst 
in der Telfer Pfarrkirche 
statt. Anschließend orga-
nisieren die Gemeinschaft 
christlicher Arbeitnehmer, 
das Haus der Telfer Kinder 
und die Gemeinde eine 
kleine Feier im Rahmen des 
Fastensonntag-Suppenta-
ges, der diesmal (bis 13 Uhr) 
im Rathaussaal stattfindet. 
Jedermann ist zum Mitfei-
ern eingeladen!

Wahltermin fix

Ein Termin, den man sich 
bereits jetzt vormerken 
sollte: Am 7. Juni finde die 
Wahl zum EU-Parlament 
statt. In Telfs wird wieder 
im Sportzentrum gewählt.
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Erste Hilfe – das Kursprogramm des Roten Kreuzes Telfs

Telfer TCM-Zentrum öffnet seine Tore
In der Birkenbergstraße 35 

in Telfs-St. Georgen ist das 
größte Zentrum für Tradi-
tionelle Chinesische Medizin 
(TCM) in Westösterreich ent-
standen. Der Allgemeinme-
diziner Dr. Stefan Ulmer hat 
seine Praxis der ChinaMed-
Group großzügig erweitert 
und auch sein Team aufge-
stockt.

Am Samstag, 21. Febru-
ar, um 19 Uhr wird das Tel-
fer TCM-Zentrum eröffnet. 
Jeder Interessierte ist einge-
laden.

DR. STEFAN ULMER (2. v. r.) und sein Team sind auf Heil- und Therapiever-
fahren der traditionellen chinesischen Medizin spezialisiert.
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Spendenscheck für „Telfer helfen Telfern“
Eine satte Spendensumme 

konnte Bürgermeister a. D. 
Helmut Kopp als Obmann 
des Vereins "Telfer helfen 
Telfern" entgegennehmen. 

1.576 Euro waren durch 
den Verkauf von Jubiläums-
medaillen zum 100-Jahr-
Jubiläum der Marktgemein-
de Telfs (gleichzeitig 70 
Jahre Tiroler Sparkasse) am 
Weltspartag in der Sparkas-
senfiliale Telfs zusammen-
gekommen.

"Telfer für Telfer" ist ein 
Verein, der sich bemüht, in 
Notfällen schnell und unbü-
rokratisch zu helfen.

SCHECKÜBERGABE (v. l.): Sparkassen-Regionalleiter B. Volgger, Filialleite-
rin A. Moresche-Noldin, H. Kopp und Vorstandsvorsitzender M. Jochum.
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Eine bunte und spaßige Sache war auch heuer wieder der 
Kinderfasching auf dem Eislaufplatz im Telfer Sportzen-
trum, wo sich  Elfen, Hexen, Cowboys und anderes mehr 
tummelten. Jubel, Trubel, Heiterkeit wohin man schaute...

Jubel, Trubel, Heiterkeit auf dem Eis

Gartenfreunde
werden aktiv

Der Obst- und Gartenbau-
verein Telfs beginnt die neue 
Saison. Am Freitag, 20. Februar, 
um 19.30 Uhr findet im Tiroler-
hof die Jahreshauptversamm-
lung mit dem Vortrag "Pflege 
von Ziersträuchern" statt.

Am 21. Februar beginnt um 
14 Uhr in zwei Gärten im Emil-
Ladstätter-Weg der Praxiskurs 
"Fachgerechter Schnitt und 
Pflege von Sträuchern". Alle In-
teressierten sind eingeladen. 
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Am Rosenmontag (23. Februar) lädt das Seniorenreferat 
der Marktgemeinde Telfs alle Junggebliebenen zum gro-
ßen Gschnas in den Rathaussaal. Die Party beginnt um 14 
Uhr, der Eintritt ist frei. Auf die originellsten Masken war-
ten tolle Preise. Für die Tanzmusik sorgt Heini Weber!

Veranstaltungen

Gschnas für Junggebliebene
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Keine Angst vor 
dem Internet!
Für Seniorinnen und Seni-
oren mit Internet-Berüh-
rungsängsten gibt es jetzt  
einen Spezialkurs der Fir-
ma e-marketing. Informa-
tion am Samstag, 21. 2. im 
Seminarraum des Sport-
zentrum Telfs,14-17 Uhr.

Telfer Blatt

„Telfs lebt“ dreht voll auf
Die 2008 gegründete 

junge Kulturinitiative "Telfs 
lebt"macht  mit  e inem 
besonderen Konzert von 
sich reden. Am Samtag, 14. 
Februar, tritt um 20 Uhr E-
Gitarren-Rocker Richie Kot-
zen mit Band im Rathaus-
saal Telfs auf. Schon ab 10 
Uhr gibt es einen Workshop 
in der Musikschule. Näheres: 
www.telfslebt.at

Weitere Highlights im 
Programm von "Telfs lebt": 
8. Mai, 20 Uhr, Rathaussaal,  
Konzert der unverwüstli-
chen Telfer Band Mysterium 
zum 35. Bestandsjubiläum.

2. Oktober, 20 Uhr, Gro-
ßer Rathaussaal: Alfred Dor-
fer – "fremd".

RICHIE KOTZEN – eine "Lichtge-
stalt" der E-Gitarren-Szene.

Dorffest: 4. Juli!
Der Termin für das Dorf-

fest 2009 wurde vor kurzem 
festgelegt: Es ist der 4. Juli! 
Das große Telfer Sommer-
event steht heuer im Zei-
chen des Jubiläums "100 
Jahre Rotes Kreuz Telfs".

Frühjahrsprogramm der VHS

GYMNASTIK – es gibt auch Kurse am Vormittag! – ist nur eines der vielen 
Angebote der Volkshochschule Telfs.

Das Frühjahrsprogramm 
der Volkshochschule Telfs 
mit vielen neuen Kursan-
geboten ist vor kurzem  
erschienen. Das Heft liegt in 
der Raiffeisen Regionalbank 

sowie in der Marktgemein-
de Telfs zur freien Entnah-
me auf. Außerdem ist das 
gesamte VHS-Angebot im 
Internet unter www.vhs-
tirol.at zu finden.
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Großer Basar lockt Fahrradfreunde
Am 6./7. März geht im 

Sportzentrum Telfs wie-
der der schon zur Tradition 
gewordene Radlmarkt für 
gebrauchte Bikes in Szene.

Am Freitag Nachmittag, 
6. März, von 14 bis 18 Uhr 
findet die Fahrradannahme 
statt: Gereinigte Fahrräder 
aller Art werden vom Veran-
stalter gegen eine Gebühr 
zwischen 4 und 9 Euro ent-
gegengenommen und zur 
Präsentation vorbereitet.

Am Samstag, 7. März, 
steht das Angebot dann 
zwischen 8 und 11 Uhr 
potentiellen Käufern zur 
Verfügung.

BESUCHER aus nah und fern stöbern auf dem Telfer Radlmarkt. Mancher 
Schnäppchenjäger ist hier schon voll auf seine Kosten gekommen.

Thema Australien
"Australien" – vom glü-

henden Outback bis zu 
den tropischen Regenwäl-
dern – ist das Thema einer 
Diaschau von Gerhard und 
Petra Zwerger-Schoner am 
Freitag, 20.2., 20 Uhr, im 
Kleinen Rathaussaal.
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Am Samstag, 21. 2., findet 
im Großen Rathaussaal 
von 14 bis 17 Uhr der Kin-
derfasching der Frauenbe-
wegung und des Eltern-
Kind-Zentrums Telfs statt. 
Ab 17 Uhr steigt im klei-
nen Saal eine Discoparty 
mit Spielesensationen.

Kinderfasching

Die Telfer Künstlerin Helga 
Hofer wird kommenden Mo-
nat in Zusammenarbeit mit 
dem Heimatbund Hörtenberg 
im Noaflhaus ausstellen. Die 
Vernissage findet am Don-
nerstag, 12. März, um 19 Uhr 
statt. Helga Hofer beschäftigt 
sich schon seit Jahren  mit dem 
japanischem Holzschnitt und 
auch mit dem modernen Poly-
merdruck. In der Ausstellung 
werden Werke in beiden Tech-
niken zu sehen sein.

Holzschnitt & Polymerdruck 

FENSTERROSE aus St. Denis – ein 
Druck von Helga Hofer.

Wer will
mitarbeiten?

Vom 12. bis 18. Juli 
2009 finden in Telfs die 6. 
ASVÖ-Jugendspiele statt. 
Zur Abwicklung der vielfäl-
tigen Programmbereiche 
und Wettbewerbe in 17 
Sportarten mit rund 3000 
TeilnehmerInnen werden  
Freiwillige, optimalerweise 
aus Telfs, benötigt.

Die MitarbeiterInnen 
bekommen Unterkunft, 
Verpflegung sowie Team-
kleidung zur Verfügung 
gestellt und erhalten eine 
Tagespauschale.

Für weitere Fragen 
dazu und zum Event ste-
hen Doris und Peter Lar-
cher (0699/12343031 bzw. 
0699/10571415; E-Mail: 
larcher.p@telfs.com) zur 
Verfügung. Weitere Infos: 
www.jugendspiele.at

Vortrag und 
Seminar

Am Freitag, 20. Februar, 
hält Prof. Gerhard Unter-
berger im Rahmen des 
Programms von "Mundi-
um" um 19.30 Uhr im Tel-
fer Noaflhaus einen frei 
zugänglichen Vortrag zum 
Thema "Metales Training 
für eine stabile Gesund-
heit".

Am 27. und 28. Februar 
folgt im Noaflhaus ein Ein-
führungsseminar Unterber-
gers für Gesundheitsberufe 
zum Thema "Lebensquali-
tät und mentale Heilungs-
förderung".

Nähere Informationen: 
mundium@a1.net oder 
0676/7350996.

Spitzenkonzerte bei Interregional
Auf dem Programm von "Interregional" stehen in nächs-
ter Zeit zwei Konzerte, die man sich vormerken sollte:
* vokal visions – A-Cappella-Gesang mit Schwerpunkt 
auf der Close-Harmony-Musik des 20. und 21. Jahrhun-
derts: Sonntag, 22.2., 20 Uhr, Mehrzwecksaal Oberhofen
* Duo d‘Accord & eardrum percussion duo: – Zwei 
Klaviere, kombiniert mit einem Schlagwerksatz: Freitag, 
6.3., 20 Uhr, Rathaussaal Telfs
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Leute aus Telfs - Leute in Telfs

Musikalische Ballnacht (1)
Zu einem gesellschaftlichen Highlight der Saison 
gestaltete sich einmal mehr der Orchesterball 
der Musikschule Region Telfs im Rathaussaal. 
Die Eröffnung durch die Ballettschule Fontain-
bleu beeindruckte ebenso wie das große Ballor-
chester. Fotografisch festgehalten: Gastgeber 
Dir. Johannes Stecher (r.) und Musikschul-
lehrer Benjamin Micheler bei der Begrüßung 
von Welcome-Air-Gründer Jakob Ringler und 
Gattin Irene.

Nepal-Gaumenfreuden (2)
Bester Stimmung waren die Eröffnungsgäste 
beim Start einer besonderen gastronomischen 
Innovation: In den Räumen der ehemaligen 
Bäckerei Bergant am Eduard-Wallnöfer-Platz 
öffnete unlängst das nepalesische Restaurant 
und Cafe Himchuli. V. l.: Manfred Auer, Silvia 
Wechselberger von den Tiroler Volksschauspie-
len, Architektin Ingrid Kratzer mit Söhnchen, 
Christine Brandi, Pächter Bishwokarma Raju
und Manuela Staudacher. Bishwokarma Raju 
betreibt das Lokal als Familienbetrieb. Serviert 
werden natürlich nepalesische, aber auch ande-
re asiatische Spezialitäten.

Führungsspitze (3)
Neuwahlen gab es vor kurzem bei der Markt-
musikkapelle Telfs. Nach der Abstimmung prä-
sentierte sich die Führungsspitze dem Fotogra-
fen: Der neue alte Obmann Walter Fartek (2. 
v. r.), der frischgebackene Obmannstellvertreter 
David Lenz (3. v. r.) sowie der wiederbestellte 
Kapellmeister Andreas Kranebitter (l.). Bür-
germeister Stephan Opperer (r.) gratulierte.

Der neue Guardian (4)
Für viele Telfer unbemerkt hat das heimische 
Franziskanerkloster bereits im Herbst einen 
neuen "Chef" bekommen: Pater Ulrich Maria 
Rauch folgte Pater Philipp, der eine Auszeit 
vom Kloster genommen hat, als Guardian nach. 
Pater Ulrich ist 39 Jahre alt und stammt aus 
Kaufbeuren im Allgäu. Er studierte in Innsbruck 
Theologie und kam dabei in Kontakt mit dem 
Kloster Telfs und dem Franziskanerorden. 1996 
trat er ein, seit 2004 wirkt er in Telfs. Unser Bild 
zeigt ihn bei einer Klosterführung mit Schülern 
der 3a-Klasse der August-Thielmann-Schule. 
Derzeit beherbergt das Telfer Kloster außer 
Pater Ulrich noch drei weitere Franziskaner, 
nämlich Petrus, Volker und Sepp.

2
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40, 50 und sogar 60 Jahre Mitglied bei der Schützenkompanie Telfs!
Das kann sich sehen lassen! 

Gleich mehrere Jahrzehnte bei 
den Telfer Schützen sind Hans­
jörg Hofer (40 Jahre, (5)), Her­
bert Staudacher (50 Jahre, 
(6)) und Sepp Steinacher, der 
bei der Jahresversammlung der 
Kompanie sogar für sagenhafte 
60 Jahre Schützentreue ausge-
zeichnet wurde (7). Dagegen 
sahen Hauptmann Franz Grill­
hösl (25 Jahre) Alfred Kluck­
ner (15 Jahre) fast wie "junge 
Hupfer" aus. Ferdinand Koch
(8) wurde für seine Verdienste 
um das Schützenwesen zum 
Ehrenmitglied der Kompanie 
ernannt und Isidor Hofer er-
hielt das Ernennungsdiplom 
zum Ehrenoberleutnant (9). 
Eine schöne Würdigung für sein 
jahrzehntelanges Wirken als 
"Schütz' in allen Lebenslagen" 
wurde auch Althauptmann 
Josef Trostberger zuteil (10): 
Das Schützenbataillon Hörten-
berg hat ihn zum Ehrenmajor 
ernannt. Hauptmann Grillhösl 
gratulierte und überreichte sei-
nem Vorgänger die zum Rang 
passenden Kragenspiegel.

5 6
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